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1. (1)Wendet die Abwicklungsbehörde das Instrument der Gläubigerbeteiligung oder das Instrument der Beteiligung

von Inhabern relevanter Kapitalinstrumente an, hat sie in Bezug auf die Anteilseigner und Inhaber anderer

Eigentumstitel eine oder beide der folgenden Maßnahmen zu treffen:

1. 1.Löschung der bestehenden Anteile oder anderer Eigentumstitel oder Übertragung auf am Instrument der

Gläubigerbeteiligung teilnehmende Gläubiger oder

2. 2.sofern das in Abwicklung befindliche Institut oder Unternehmen gemäß § 1 Abs. 1 Z 2 bis 4 nach Maßgabe

der Bewertung gemäß den §§ 54 bis 57 einen positiven Nettowert aufweist, Verwässerung bei bestehenden

Anteilseignern und Inhabern anderer Eigentumstitel infolge der Umwandlung

1. a)der relevanten Kapitalinstrumente, die vom Institut oder Unternehmen gemäß § 1 Abs. 1 Z 2 bis 4

aufgrund der Befugnis gemäß § 70 ausgegeben wurden, oder

2. b)bail-in-fähiger Verbindlichkeiten, die vom in Abwicklung befindlichen Institut oder Unternehmen

gemäß § 1 Abs. 1 Z 2 bis 4 gemäß § 85 Abs. 1 Z 2 ausgegeben werden, in Anteile oder andere

Eigentumstitel.

Kommt die Umwandlung gemäß Z 2 lit. b zur Anwendung, hat die Abwicklungsbehörde eine

Umwandlungsquote festzulegen, die die bestehenden Bestände an Anteilen und anderen Eigentumstiteln

erheblich verwässert.

2. (2)Die in Abs. 1 vorgesehenen Maßnahmen sind von der Abwicklungsbehörde ebenfalls in Bezug auf Anteilseigner

und Inhaber anderer Eigentumstitel anzuwenden, wenn die betreffenden Anteile oder anderen Eigentumstitel

unter folgenden Umständen ausgegeben oder übertragen wurden:

1. 1.Im Rahmen einer Umwandlung von Schuldtiteln in Anteile oder andere Eigentumstitel gemäß den

Vertragsbedingungen der ursprünglichen Schuldtitel bei Eintritt eines Ereignisses, das der Bewertung der

Abwicklungsbehörde, wonach das Institut oder Unternehmen gemäß § 1 Abs. 1 Z 2 bis 4 die

Voraussetzungen für eine Abwicklung erfüllt, vorangegangen oder zum gleichen Zeitpunkt eingetreten ist

oder

2. 2.im Rahmen der Umwandlung relevanter Kapitalinstrumente in Instrumente des harten Kernkapitals

gemäß § 73.

3. (3)Bei der Ausübung des Ermessens gemäß Abs. 1 hat die Abwicklungsbehörde Folgendes angemessen zu

berücksichtigen:

1. 1.Die Bewertung gemäß den §§ 54 bis 57,

2. 2.den Betrag, um den nach Feststellung der Abwicklungsbehörde Posten des harten Kernkapitals reduziert

und die relevanten Kapitalinstrumente gemäß § 73 Abs. 2 herabgeschrieben oder umgewandelt werden

müssen und

3. 3.den gemäß § 88 bewerteten aggregierten Betrag.

4. (4)Wenn die Anwendung des Instruments der Gläubigerbeteiligung oder des Instruments der Beteiligung von

Inhabern relevanter Kapitalinstrumente zum Erwerb oder zur Erhöhung einer qualifizierten Beteiligung an dem

Institut oder Unternehmen gemäß § 1 Abs. 1 Z 2 bis 4 gemäß § 20 Abs. 1 BWG oder gemäß § 14 Abs. 1 WAG 2018

führen würde, hat die FMA abweichend von den §§ 20 bis 20b BWG und den §§ 13 bis 16 WAG 2018 die in § 20a

BWG oder § 15 WAG 2018 vorgesehene Prüfung so frühzeitig vorzunehmen, dass die Anwendung des Instruments

der Gläubigerbeteiligung oder des Instruments der Beteiligung von Inhabern relevanter Kapitalinstrumente nicht

verzögert und die Erreichung der mit der Abwicklungsmaßnahme jeweils angestrebten Abwicklungsziele nicht

verhindert wird.

5. (5)Hat die FMA die Prüfung nach Maßgabe des Abs. 4 zum Zeitpunkt der Anwendung des Instruments der

Gläubigerbeteiligung oder des Instruments der Beteiligung von Inhabern relevanter Kapitalinstrumente nicht

abgeschlossen, ist § 75 Abs. 8 auf jeglichen Erwerb und jegliche Erhöhung einer qualifizierten Beteiligung durch

einen Erwerber, die sich aufgrund der Anwendung des Instruments der Gläubigerbeteiligung oder der

Umwandlung der Kapitalinstrumente ergeben, anzuwenden.
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